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der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
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Nro. 51 Marienwerder, den 20. Dezember 1871. 


Nach verſchiedenen Anzeichen iſt anzunehmen, daß bungen der fünfprozentigen Staatsanleihe 
der Weihnachtsverkehr mit der Poſt in dieſem Jahre von 1859 Doft, 
ein ungewöhnlich ſtarker fein wird. Im vorigen Jahre D e Schuldverſchreibungen der Art können auch 
ſind in den letzten Tagen vor Weih achten allem in bei den übrigen oben genannten Kaſſen eingereicht 
Berlin täglich über dr ßigtauſend Padete auf der Poſt werden, von denen fie vorſchriftsmäßig vor der Aus⸗ 
Wenn ein ſolcher Verkehr ſich zablung zunächſt der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur 
in wenig Tagen zuſammendrängt, ſo iſt es unmöglich, Fefiſtellung überſandt werden müſſen. 
daß Alles mit der ſonſt gewohnten Präciſton gebt und Berlin, den 6. Dezember 1871. 
a tempo eintrifft. Das Publikum wolle daher im Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
eigenen Jatereſſe möglichſt frühzeitig mit den Weihnachts: von Wedell. Löwe. Meinecke. 
verſendungen beginnen, damit die Maſſen zertheilt l Bekanntmachung 
werden. Zwar pflegt bet ſolchen wohlgemetnten, Finger⸗ wegen Ausreichung der neuen Zins⸗Coupons Ser. V., 
zeigen der Einzeln: ſich gar zu leicht dem Gedanken bezw. IV. und II. zu den Schuldverſchreibungen der 
hinzugeben, all Anderen würden den Wink befolgen, Staatsanleihen vom Jahre 1855 A., 1859 II. und 
und auf ſein einzelnes Packet könne es, auch wenn 1867 D. 
daſſelbe ert im letzten Moment zur Poſt gebracht wird, Die Zins coupons zu den Schuldverſchreibungen 
doch nicht ankommen. Da aber fait jeder Einzelne der Staatsanleihe vom Jahre 1855 A., der 2. (4% 
für Bé ſolche Betrachtung anſtellt, ſo liegt eben die gen) Staatsanleihe vom Jahre 1859 und der Staats⸗ 
Ausnahme nicht vor. wd ee som. jahre nn E H "rs — — vom 
net A Z rO, ul T Oktober 3 30. September 1 nebſt Talons 
Verordnung lebe der werden vom 1. October d. J. ab von ber Kontrole der 
Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92, unten rechts, 
1) Die am 2. Januar 1872 fälligen Zinſen der Staats- Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der 
ſchuldſcheine der Staatt-Unleihen von 1856, 1859, 186 Sonn⸗ und Fefttage und der Kaſſen⸗Neviſionstage 
(C) und 1863 (A), jowiz der Neumärkiſchen Schuld⸗ ausgereicht werden. 
G arep und der Anleihe des Norddeutſchen Die Coupons können bei der Kontrole ſelbſt in 
Bundes vom Jahre 1870 können bei der Staatsſchulden⸗ Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
Tilgungskaſſe hierſelbſt. Otanienſtraße 94, unten Unks, kaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrück 
ſchon vom 15. d. M. ab täglich, mit Ausnahme der und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. 
Sonn⸗ und Feſttage und der Raflen » Neoifionstage, bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat bie 
von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags gegen alten Talons für jede der gedachten Schuldengattungen 
Ablieferung der betreffenden Koupons in Empfang ge⸗ mit einem beſonderen Verzeichniſſe, zu welchem Formulare 
nommen werden. bet der gedachten Kontrole und in Hamburg bei dem 
Von den Regierungs⸗Hauptkaſſen, den Bezirks⸗ Ober Poſtamte unentgeltlich zu haben find, bei der 
Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg Kontrole perſönlich oder durch einen Beauftragten 
und der Kreiskaſſe in Frankfuct a. M. werden dieſe abzugeben. 
Koupons vom 20. d. M. ab. mit Ausnahme der oben Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke 
bezeichneten Tage, eingelöft werden. Die Koupons als Empfangsbeſcheinigung, fo iſt jedes Verzeichniß 
müſſen nach den einzelnen Schaldengattungen und nur einſach, dagegen von denen, welche eine Beſcheini⸗ 
Appoints g ordnet, und es muß ihnen ein die Stück- gung über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen. 
zahl und den Betrag der verſchiedenen Appoin!s doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die 
enthaltendes, aufgerechnetes, unterſchriebe ges und mit Einreiher das eine Exemplar mit einer Empfangs⸗ 
Wohnungsangabe verſehenes Verzeichniß beigefügt ein. beſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder 
Es findet ferner vom 15. Dezember e. ab Empfangsbeſcheinigung ift bei der Ausreichung der neuen 
bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe die Einlöſung der Coupons zurückzugeben. 
durch unſere Bekanntmachung vom 10. Juni d. J. In Schriftwechſel wegen der in Rede 
aum 2. Januar 1872 gekündigten Schuldverſchre n ſtehenden Coupons⸗Ausreichung kann ſich 


Ausgegeben in Marienwerder den 21. Dezember 1871. 


* 
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weder die unterzeichnete Hauptverwaltungſvon ihr ausſchließlich einzulöſenden Dar⸗ 
noch die Kontrole der Staatspapiere etn: lehnskaſſenſcheine zu 25 Thaler einlaſſen. 
laſſen. Berlin, den 9. November 1871. 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die alten von Wedell. Löwe. Meinecke. 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe für jede ) Nach einer von dem Königlich Sächfiſchen Finanz⸗ 
Schuldengattung einzureichen. Das eine Verzeichniß Miniſterium unter dem 30. Auguſt d. J. erlaſſenen 
wird, mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich Verordnung bleibt der Umtauſch der älteren, nach den 
zurückgegeben und iſt bei Aushändigung der neuen Beſtimmungen des Geſetzes vom 6. September 1855 
Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen kreirten Königlich Sächſiſchen Kaſſenbilleis, für deren 
Verzeichniſſen find bei den gedachten Provinzialkaſſen Umtauſch gegen neue Kaſſenbillets der Kreation vom 
und den von den Königlichen Regierungen reſp. von Jahre 1867 durch die Verordnung vom 12. Juli 1870 
der Königlichen Finanz⸗Direktion zu Hannover in den bereits eine mit dem 31. Auguſt gegenwärtigen Jahres 
Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen unent⸗ abgelaufene Friſt nachgelaſſen worden iſt, nach Ablauf 
geltlich zu haben. jener Friſt lediglich noch bis mit dem 30. Dezember 

Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt 1871 bei der Finanz⸗Hauplkaſſe zu Dresden und der 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur Lotterie⸗Darlehnskaſſe zu Leipzig geſtaltet, ſo daß von 
dann, wenn die erwähnten Talens abhanden gekommen dieſem Zeitpunkte ab alle bis dahin nicht umgetanſchten 
find; in dieſem Falle ſind die betreffenden Documente derartigen Kafjenbillets als gänzlich werthlos qu be⸗ 
an die Kontrole der Staatspapiere oder an eine der lrachten find, und weder eine nachträgliche Umtauſchung 
genannten Provinzialkaſſen mittelft beſonderer Eingabe derſelben, noch die Berufung auf die Rechtswohlthat 
einzureichen. der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand dagegen 

Berlin, den 18. September 1871. 

Berlin, den 12. Oltober 1871. 


Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
t Der Minifter für R Gewerbe und öffentl. Arbeiten. 
Be 


Löwe. Meinecke. 


3) Bekanntmachung, nplitz. 
betreffend die Einlöſung der Darlehuskaſſenſcheine des Der Finanz⸗Miniſter. 
Norddeutſchen Bundes von 1870. Camphausen, 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen ) Nach einer von dem Großherzoglich Heſſiſchen 

i Miniftertum der Finanzen unter dem 10. November 
des Herrn Finanz⸗Miniſters vom 8. d. M. (Reichs- d. J. erlaſſenen Bekanntmachung iſt genehmigt worden, 
Anzeiger Nr. 163 und 165) wegen Einziehung und daß die Einlöſung der Grundrenkenſcheine bei der 
Einlöſung 5 auf Grund des Geſetzes vom 21. Juli Großherzoglichen Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, welche 


ſcheine des Norddeutſchen Bundes in Abſchnitten zu 25, 
10 und 5 Sir, welche vom 1. Auguſt 1870 Datirt, 
und auf der Schauſeite links mit dem Wappen des binnen einer zu beſtimmenden Friſt geſtattet werde. 
Norddeutſchen Bundes bedruckt ſind, bringen wir mit Demgemäß iſt die Großherzogliche Staatsſchulden⸗ 
Hinweiſung auf die darin enthaltenen näheren Be⸗ 
ſtimmungen über die Einziehung und Einlöſung jener worden Großherzoglich Heſſiſche Grundrentenſcheine, 
Darlehnskaſſenſcheine überhaupt Folgendes zur öffent⸗ 
lichen Kenatniß 
In Berlin erfolgt die gedachte Einlöſung bei Vom 1. März 1872 an hört dieſe Ermächtigun 
der Königlich Preußiſchen Kontrole der Staatspapiere auf, und verbleibt es bei der VBetmmung, wona 
hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 92, täglich, mit Ausſchluß eine Einlöſung jener Scheine nicht mehr zuläſſig ift 
der Sonn⸗ und Feſttage und der Kaſſen⸗Reoiſionstage, Berlin, den 4. Dezember 1871. 
von Vormittags 9 bis Nachmittags 1 Uhr. Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentl. Arbeiten. 
Mit den Bundes⸗Darlehns⸗Kaſſenſcheinen iſt zu⸗ 
gleich eine ſchriftliche Deklaration derſelben an die Ein: 
löſungsſtelle einzureichen, welche fih jedoch darauf zu 
beſchränken hat, den Betrag von jedem der einzureichen⸗ 6) e 
den Abſchnitte und den Geſammtbetrag aller drei Ab⸗ Beſtellgeldſätze für die Abtragung der im Abonnements 
Schnitte anzugeben und aufzurechnen. Dieſelbe iſt vom wege bezogenen Zeitungen 1c, t 
Einfender unter genauer Angabe ſeines Wohnortes In Folge der zum J. Januar 1872 in Kraf 
mit deutlicher Namensunterſchrift zu verjeten. tretenden Beſtimmungen Über das Landbrieſbeſtellgeld⸗ 
Auf Schriftwechſel mit auewärtigen Privatperſo⸗ weſen find bezüglich der Gebühren für das Austragen 
nen kann Dé beim Einlöſungsgeſchäft die Preußiſche der abonnirten Zeitungen, im Intereſſe der gie: 
Kontrole der Staatspapiere nur in Anſehung der ſtellung und einheitlichen Rıgelung, folgende Feſtſetzu 
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gen getroffen werden. Die Gebühr beträgt, gleichviel 3 Kreuzern und geſtempelte Stseifhänder zu ein 

ob das Austragen innerhalb des Ortebeſtellbezirks oder Kreuzer. 

innerhalb des Landbeſtellb⸗zirks erfolgt, für das Jahr: In den Farben ſtimmen die neuen Poſtwerth⸗ 
1. bet Zeitungen, welche wöchentlich einmal oder zeichen mit den bisherigen überein. Dienſtfreimarken 


ſelteuer beftellt werden, D Groſchen bez. 18 Kreuzer, 
2. bei Zeitungen, welche zwei oder dreimal wöchent⸗ 
lich beſtellt werden, 10 Groſchen oder 35 Kreuzer, 
3. bei Zeitungen, welche mehrmals, aber nicht öfter 
als einmal täglich beſtellt werden, 15 Groſchen bez. 


53 Kreuzer, 


4. bei Zeitungen, welche zweimal täglich beſtellt 
Gulden 10 Kreuzer, 


5. bei den amtlichen Verordnungsblättern 5 Groſchen 


werden, 20 Groſchen oder 1 


bezw. 18 Kreuzer. 


Die vorſtehenden Sätze kommen vom 1. Januar 

1872 bei ſammtlichen Reichs Poſtanſtalten zur Erhebung. J 
Berlin, den 28. November 1871. 

Soll dt leg 


ephan. 


7) „ 
die achtsſendungen 
Allem Anſchein nach wird der diesjährige Weih⸗ 
nachtsverkehr mit der Poſt ein ungemein ſtarker werden. 
ch die Maſſen der Packete, welche nach Millionen 
Weihnachten zuſam⸗ 


zählen, in den letzten Tagen vor 
mendrängen und, wie dies oft 


ſchwierige Witterungs⸗ und Wegeverhältniſſe hinzu⸗ 
treten: ſo kann auch bei den umfaſſendſten Vorberei⸗ 
tungen nicht jede einzelne Sendung mit der ſonſtigen 
Pünktlichkeit eintreffen. Eine verſpätete Ankunft if 
aber gerade bei dieſen Sendungen bedauerlich. Das 

ublikum wird daher im eigenen Intereſſe erſucht, 
mit den Weihnachtsſendungen bald zu beginnen, damit 


die Maſſen ſich zertheilen. Auch 


in Erinnerung gebracht, daß die volle Adreſſe auf das 


Packet zu ſetzen tit 


Berlin, den 2. Dezember 1871. 
Kaiſerliches General ⸗Poſtamt. Stephan. 
8) Bekanntmachung. 
Einführung neuer Freimarken, Franco - Couverts und 
geſtempelter Streifbänder. 


werden vom 1. Januar 1872 ab nicht mehr ausgegeben. 


Die neuen deutſchen Freimarken werden von 
den Poſtanſtalten zu dem Nennwerthe des Stempels 
an das Publikum abgelaſſen. Für Franco⸗Converts 
iſt außer dem Nennwerthe des Stempels (1 Gr. bez. 
3 Kr) eine Herſtellungsgebühr, und zwar: bei den 
Couverts zu 1 Gr. von 1 Pf. peo Stück, bei den 
Couverts zu 3 Kr. von 1 Kr. für je 3 Stück, zu ent- 
richten. Geſtempelte Streifbänder kommen nur 
bei den größeren Poſtanſialten, in Partien zu 100 Stück 
zum Verkauf. 100 Streifbänder à ½ Gr. Toften 
Thlr. 6 Gr. 10 Pf., 100 Streifbänder à 1 Kr. 


Ur d 
bareſſend⸗ 


der Fall it, noch 


ſtellen gegen neue Poſtwerthzeichen gleichen Werthes 
umgetauſcht werden. Der Umtavſch findet je nach 
der Münzwährung der zurückzuliefernden Poſtwerth⸗ 
zeichen nur bei den Poſtanſtalten de⸗jenigen Münz⸗ 
gebieis ſtatt, in welchem die Ausgabe der umzu⸗ 
tauſchenden Poſtwerthzeichen erfolgt iſt. 

Vom 16. Februar 1872 ab werden die bisherigen 
Poſtwerthzeichen zum Umtauſch nicht mehr angenommen 
und verlieren ihren Werth. Es empfiehlt ſich, ſchon 
jetzt beim Ankauf von Marken ꝛc. der bisherigen Art 
den Bedarf thunlichſt nicht über den 31. Dezember d. J. 
hinaus zu bemeſſen. 

Berlin, den 12. Dezember 1871. 


wird die Vorſchrift 


Mit Ende dieſes Jahres werden die bisherigen Kalſerliches General⸗Boſtamt. 


rddeutſchen Freimarken, Franco⸗ Couverts und ge⸗ 

len lte Steffan außer Gebrauch geſetzt. An 

ihre Stelle treten neue Poſtwerthze 

ſchen Reichsadler und der a 
orten: 

a, in den in ber Thalerwährung rechnenden Gebiets- 

theilen, mit So von äere? Frei⸗ 


Reichspost in folgenden Werth 


U 


marken zu /, e, 


2 
Franco⸗Couverts zu 1 Groſchen und geſtempelte 


b. in den in der Süddeutſchen Guldenwährung, rech⸗ 


nenden Gebietst eilen, einſchließlich des Gro ; 
Poſtweſen vom erſten felde und Schäferei jede zu einem beſonderen Gemeinde⸗ 


herzogthums Baden, deſſen 


ichen mit dem deut⸗ 
ichnung Deutſche 


In Vertr.: Wiebe. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗Wehörden. 


9) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhö 

Cabinets Ordre vom 4. Dezember c. S 5 8 
geruht, daß der bisherige ſelbſtſtändige Gutsbezirk 
Domaine Marienwerder aufgehoben, und daß die auf 
demſelben entſtandenen Ortſchaften Groß und Klein 
Marienau zu Einem Gemeindebezirke, welcher den Namen 
f- Marienau zu führen hat und die Ortſchaften Marten- 


und 5 Groſchen, 


anuar k. J. von der Deuiſchen Reichspoſtver⸗ bezirke erhoben werden. 


wird: Freimarken zu Marienwerder, den 16. Dezember 1811. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Franco⸗Couverts zu 
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10) Der 17 Jahre alte Handlungslehrling Otto unterzeichneten Dekan ſpäteſtens bis zum 22. Januar 
Naeſchke, zur Zeit in Ortelsburg, hat am 9. Juli cr. 1872 unter Einſendun; 1) des Abgangs⸗Zeugniſſes 
aus dem Zempelburger See den Otto Strube zu Zempel⸗ vom Gymnaſium, 2) des Abgangszeugniſſes von der 
burg mit erheblicher eigener Lebensgefahr vom Tode Univerfität reſp. den Univerſitäten, worauf der Erami- 
des Ertrinkens gerettet. nandus ſtudirt hat, 3) des Signum facultatis, 4) des 
Auf Allerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät des Königs Abendmahlszeugniſſes, 5) des lateiniſch abgeſaßten 
wird dieſe Handlungsweiſe hierdurch öffentlich belobend curriculum vitac, ſchriftlich zu melden. Am 1. Februar, 
anerkannt. 9 Uhr Morgens, find bei demſelben Dekan die Themata 
Marienwerder, den 6. Dezember 1871. zu den ſchriftlichen Arbeiten entgegenzunehmen. Der 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. ſpäteſte Einſendungstermin der Arbeiten iſt der 16. März. 
11) Der fiskaliſcherſeits an den Domainenpächter Krauſe Die perſönliche Meldung beim Dekan Behufs der 
zu Fiewo veräußerte Zwiniarz⸗Londzyner See it mit Clauſurarbeiten und der mündlichen Prüfung findet 
Genehmigung der Herrn Ober⸗Präſidenten der Provinz ſtatt am 2. April, 9 Uhr Morgens. 
aus dem fiskaliſchen Gutsbezirke ausgeſchieden und Königsberg, den 11. Dezember 1871. 
mit dem Gemeindeverbande von Londzyn, Kreiſes Lobau, Die theologiſche Fakultät der Königl. Albertus⸗ 
vereinigt worden. Univerſität. 
Marienwerder, den 4. Dezember 1871. ç Dr. theol. Boigt, z. Dekan. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 17) Idiotenanſtalt zu Naſtenburg. 
12) Unter den Pferden des Einſaſſen Guftau Bork zu Fragebogen. 
Nitzwalde, Kreiſes Graudenz, ift die Rotzkrankheit aus⸗ 1. Bor- und Zuname des Kindes. Alter. Wies 
gebrochen. viel Geſchwiſter find dem Kinde vor- und nachgeboren! 
Marienwerder, den 5. Dezember 1871. 2. Name, Alter, Geburts⸗ und Wohnort, Stand 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. der Eltern. 
18) Die Kreis⸗Phyſtkatsſtelle des Kreiſes Friedland 3. Wie liegt die Wohnung der Familie in ges 
mit dem Wohnſitze in Bartenſtein iſt erledigt und ſundheitlicher Beziehung? Iſt das Haus maſſiv, mit 
werden qualificirte Bewerber aufgefordert, ſich innerhalb Souterrain; iſt die Wohnung feucht oder trocken, dem 
6 Wochen bei uns unter Einreichung ihrer Zeugniſſe Sonnenlicht zugänglich? 
zu melden. 4. Sind Krankheiten in der Familie erblich 
berg, den 7. Dezember 1871. und welche? Sind namentlich Nerven: oder Geiſtes⸗ 
nuas Regierung. Abtheilung des Innern. 


krankheiten vorgekommen? 
14) Der Gutsbeſitzer und Vorſteher bei der Kirche 


5. Wie ift der Geſundheitszuſtand der Eltern? 
in Rieſenburg, Herr v. Frantzius in Kaltenhof, hal Sind die Eltern blutsverwandt? In welchem Jahre 
das Innere der kleinen Kirche aus eigenen Mitteln 


haben die Eltern geheirathet? 
vollſtändig renoviren laſſen, was wir in Anerkennung Wie verlief die Schwangerſchaft? War die 
des hierdurch bethätigten kirchlichen Gemelnſinnes zur 


Mutter während derſelben krank, oder war ſie Ge⸗ 
1 apa: oder anderen Schädlichkeiten aus 
gefegt? 

7. Wie war die Geburt? War die Entbindung 
natürlich oder künſtlich? 

8. War die Ernährung des Kindes eine natür⸗ 


öffentlichen Kenntniß bringen. 
Marienwerder, den 6. Dezember 1871. 
Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 


aa iche oder Tünfiliche? 
ne 9. Wie ging das Bahnen vor Bé" Wann lernte 


T das Kind gehen und ſprechen? Wie verliefen überhaupt 
18) Wegen des neuerdings erfolgten Auftretens der die Kinderjahre? Hat es die Kinderkrankheiten über- 
Rinderpeſt im Kreiſe Kowno iſt bis auf Weiteres die ſtanden. 

Ein⸗ und Durchfuhr von: 10. Leidet oder litt das Kind an dyskraſiſchen 
Rindvieh, Schafen, Ziegen, friſchen (auch gefrore⸗ Leiden (Skrophyloſts, Rhachitis, Syphilis), an Nerven⸗ 
nen) Rindhäuten, Hörnern und Klauen, Fleiſch, leiden (Epilepſte), an Helminthiaſis, an chroniſchen 
Knochen, Talg, wenn letzteres nicht in Fäſſern, Hautkrankheiten, namentlich an Kopſausſchlag 
ungewaſchener Wolle, welche nicht in Säcken ver⸗ 11. Sind beſondere wahrſcheinliche Urſachen 
packt iſt und Lumpen aus Rußland via Eydl⸗ z. B. Schlag, Fall auf den Kopf, andere Mißhandlun⸗ 


Tabuen mit der Oſtbahn unterjagt. gen, der Gebrauch narkotiſcher Mittel, Reizung der 
Schweine dürfen nur in Etagewagen eingeführt Geſchlechtstheile 2c. bekannt? 
werden. Bromberg, den 6. Dezember 1871. 12. Wie iſt der gegenwärtige Geſundheitszuſtand 


Königliche Direktion der Ostbahn. 
16) Diejenigen Theologie⸗Studirenden und Kandidaten, In welchem Alter und bei welcher Gelegen⸗ 
welche ſich dem Examen pro licent, eone, im nächſten heit wurde der abnorme Geiſteszuſtand zuerſt bemerkt 
Termine unterziehen wollen, haben ſich dazu bei dem Trat er plötzlich oder allmählich auf? 


des Kindes. 
13. 


finb 


des Roptes, des 
Mund⸗ und Gehöror 


werden können? 
a) 
b) 


Daumen zweckmäßig gebrauchen, $ 
Halten, Heben, 
Auskleiden 26. 
gungen 


es ei 


a) 


b p 
X Gebraucht es einſtlbige Wörter, 


d) Sp 


e) 


f) 


braucht es 
ſpricht? 


ſchauen, beobachten, 
urtheilen? 
a) Kennt es die Eltern, Geſchwiſter, Pflegerin, Ge⸗ 


b) Orientirt es ſich im Raume, 


e) Spielt und beſchäftigt es Dë 
ch Welchen Eindruck machen dell 
e) Wie verhält es ſich bei unangenehmen Einflüſſen, 
U 
g) Kann es vielleicht 
h) Erinnert es 


i) 


14. Neben ber allgemeinen Körperbeſchreibung 
etwaige Abweichungen in der Form, der Größe 
Geſichtsausdrucks, der Augen, 
ans anzugeben. 

ungsverſuche find gemacht worden? 
Reinlichkeit gewöhn! 


des 


15. Welche Hei 
16. Hat das Kind an 


es träge (torpid) oder aufgeregt (ert ch)? 


17. Iſt 
ift die Gemülhsart des Kindes 


18. Wie 
G es ſtörrig, ſtill oder lärmend 7 7 
ft es geſellig oder ſucht es gern allein zu fein? 

19. Welche Sinne ſind einigermaßen ausgebildet? 
20. Kann es ſeine Beine und Finger, reſp. den 
B. zum Taſten, 

An un 


Langen, zum Elfen, Splelen, 
ve Beſchäfti⸗ 


bis zu leichten techniſchen 
Welchen ſprachlichen Standpunkt nimmt 
Lallt es bisweilen 


1. 


n? 
CN es 1 ſtimmlos? 
elodien nach! 
Ahmt das Kind Naturlaute auf Befehl nach! 
um beſtimmte 
nge zu best nen? 
2. Ta Tbätigkeitswörter, wenn auch ſelten 
und ſchwer verſtändlich, z. B. pappen (efen), ninei 
(ſchlafen) und wie die provinziellen Abänderungen 
fein mögen? 
Kann es einen einfachen Satz nachſprechen; | 
Spricht es alle einzelne Wörter oder vielleicht 
ganze Sätze richtig nach, aber ohne Aufforderung 
ohne innern Zuſammenhang zur unpaffenden Zeit? 
22. Wenn das Kind nicht ſprechen kann, ger 
die Pantomime und in welcher Weiſe 
Verſteht das Kind das, was man zu ihm 


24. In welchem Grade kann das Kind an⸗ 
wahrnehmen, vorſtellen, begreifen, 


23. 


ſpielen ꝛc.“ 

weiß es den Ort 
7 

und womit? 
Modelle ꝛc.? 


feines Spielzeuge, Bettes 20. 
bunte Bilder, 


bei Verboten? 
Unterſcheidet es Farbe, Formen, Zahl, Zeit, Aus⸗ 
dehnung, und auf welche Weile zeigt fih dies? 
Handreichungen thun, kleine 
verrichten? 
né an frühere Ereigniſſe und auf 
welche Weile? | 
Malt es gerne mit Kreide oder Bleiſtift! 


Aufnahme: Bedingungen. 


Beſtellungen 


1. 


D 
6 bis 16 Jahren, welchen nicht alle Bildungs fähigkeit 


d Aufnahme in einer 


Auſnahmeſähig find Kinder im Alter von 
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mangelt. Ob ein Kind bildungsfähig iſt, kann nur 
aus dem Fragebogen beurteilt werben, welcher von 
einem praktiſchen Arzte vollſtändig und ſorgſam aus⸗ 


gefüllt iſt. 
2. Jeder Anmeldung beim Curatorio iſt ſtets 
der Tauffchein und der beantwortete Fragebogen bei⸗ 


zufügen. 

3. Die Anſtalt übernimmt Wohnung, Belöſti⸗ 
gung, Bekleidung. Betten, Wäſche, Unterricht nebſt den 
dn den Lehr⸗ ärztliche Behandlung 
un 


und Lernmitteln, 
ne 
Die Penſion beträgt 120 Thaler jährlich, quar- 
taliter pränumerando zahlbar, die Verpflichtung zu 
dieſer Zahlung vom Tage ter Aufnahme iſt vor der 
Erklärung zu übernehmen, die von 
der zuſtändigen Verwaltungsbehörde oder in ſonſt be⸗ 
glaubigter Art abzugeben ift 

4. Dag Curatorium entſcheidet über die Auf⸗ 
nahme und behält ſich das Recht einer vierteljährlichen 
Kündigung vor, wenn die Entlaſſung nöthig wird. 

5. Der Austritt des Zöglings iſt Seitens der 
Angehörigen drei Monate vorher anzumelden. 

6. Jedes Kind hat bei ſeinem Eintritt in die 
Anſtalt folgende Bekleidungsgegenſtände mitzubringen: 

a) einen vollſtändigen Anzug für den Sonntag und 
zwei Anzüge für die Werktage, 

b) vier neue Hemden, 

ße) ein Dutzend Strümpfe, zur Hälfte wollene, zur 

Hälfte baumwollene, 

d) ein Dutzend Taſchentücher, 

e) zwei Paar Schuhe oder Stiefel und ein Paar 
Pantoffeln, i 

f) einen Waſchſchwamm und einen engen und einen 
weiten Kamm. 

7. Nach erfolgtem Eintritt bleibt 
in allem, was ſeine Pflege und Erziehung betrifft, der 
beſtehenden Hausordnung unterworfen. wendungen 
können nur aus beſonderer Urſache vom Curatorio 


genehmigt werden. 
Raſtenburg, den 8. November 1869. 
Das Curatorium. 


Perſonal⸗ Ebronif, 


18) Der Kreisbaumeiſter Barnid in Conitz it von 
dort nach Schwetz und der Kreisbaumeiſter Nün necke 
iſt Tor Schlawe nach Conitz in gleicher Dienſteigenſchaft 
versetzt. 

Der Rentier Eitner, Maurermeiſter Steiner 
und Tiſchlermeiſter Schmidt ſind zu unb⸗ſoldeten 
Rathsherren der Stadt Culm gewählt und als ſolche 
Ween ECH, 

er Beſitzer Franz Chudzinski iſt zum ums 
beſoldeten Rathmann der Stadt Kauer nick wü bergewählt 
und als ſolcher beftätigt worden. 
Perſonal⸗ Veränderungen im Bezirk der 
Königl. Direktion der Oſtbahn. 
Dem Eiſenbahn⸗Baumeiſter Stede ift die com⸗ 
die Strecke Thorn⸗ 


jedes Kind 


miſſariſche Verwaltung der für 
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Jablonowo der Thorn⸗Inſterburger Eiſenbahn einge: Warlubien nach Czerwinsk und Schirmacher von Czer- 


richteten XI. Betriebs⸗Inſpektion mit dem Sitz in 
Thorn übertragen worden. 

Zu Poſt⸗Secretairen find ernannt: 

Die Poſt⸗Expedienten Graubmann, Schmidt 
und Komoſſa in Graudenz, Paul in Jaftrow, Pohl⸗ 
mann in Thorn, Reuſchel in Konitz und Teuffel 
in Culm. 

Es ſind verſetzt: 

Der Poſt⸗Secretair Bellack von Mrt. Friedland 


nach Brieſen W.⸗Pr., der Poſtpraktikant Juſtrow von 


Warlubien nach Culm unter Ernennung zum Poft: 
Secretair, die Poſlamts⸗Aſfiſtenten Joeden II. von 


winsk nach Warlubien, die Poſt⸗Expediteure Lentz von 
Schönſee nach Jablonowo, Schwanke von Briefen nach 
Mit. Friedland, Sommerfeld von Landeck W.⸗Pr. 
nach Firchau, Zaporowicz von Jablonowo nach 
Schönſee. 

Der Poſt Expedileur Hagemann in Flötenſtein 
ift freiwillig aus dem Poſtdienſte geſchieden. 

Der Briefträger Graffunder in Dt. Crone iſt 
penſionirt und der Bureau⸗Aſſiſtent Pipnow in Ma- 
rienwerder tft geſtorben. 


Der Kataſter⸗Controleur A. Müller zu Dt. 
Crone iſt zum Steuer⸗Inſpektor ernannt. 


. . . d EE EE E E Ne 


(Hierzu eine außerordentliche Beilage: das revidirte Statut für die Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Walſen⸗Kaſſe 
im Regierungsbezirk Marienwerder und der Oeffentliche Anzeiger Nra. 51.) 


` Schilt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck der Kante r' ſchen Hofbuchdruckerei. 


Beilage 
zꝛiun Amtsblatt 
der Königlichen Regicrung zu Marienwerder. 


~ 


Original hat 15 Sgr. - Stempel.) 


Genehmigungs- raue, 
I. A. 4532. 


Den Abänderungen des Statuts der 
Sener- Verſicherungs-Geſellſchaft Imperial zu London, 
welche durch die in deutſcher Ueberſetzung hier angeheftete Parlaments -Acte vom Jahre 1369 
feftzeftelft worden find, wird die in der Konzeſſion zum Geſchäftsbetriebe in Preußen vom 
24. November 1867 vorbehaltene Geuehmigung hierdurch ertheilt. 
Die Bedingungen dieſer Konzeſſion bleiben in Kraft. 
Berlin, den 9. Juni 1871. 
(L. S.) 
Der Miniſter des Innern. 


In Vertretung: 
gez. Bitter. 


(32 Viet.) Arte der Impertal-Teuer-Verſicherungs-Geſellſchaſt 
zu London, von 1869. 
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Capitel XVI. 


Eine Parlamente⸗Aete, um die Aekten der Jimperial⸗Feuer⸗Verſicherungg⸗Geſellſchaft in kleinere Met 
zu theilen und zu andern Zwecken in Betreff der künftigen Verwaltung genannter en Ai Mai 1869.) = 
Drum möge ep Euer Majeſtit geſallen: 
daß durch Ihre Stoldt und mittelt der Berathung und Einwilligung der geiſtlichen und weltlichen Lords und ber 
Gemeinen, die im gegenwärtigen arlamente verſammelt find, und mit kutächtigung derſelben geſetzlich berar 
werde, wie folgt: 
Kurzer Titel. 
1. Dieſe Parlaments -Mete kann au allen Zwecken als „die Imperial fire insurance Acto von 1869” (Reichg-Fener⸗Ber⸗ 


ſicherungs⸗Acte von 1869) bezeichnet werden. 


Firma der Geſellſchaft. 
2. a. IV. ber Acte von 1863 der Bedingungen der Geſellſchaften auf Namens ⸗Veränderungen Bo beziehend, 
foll einen Theil diefer Parlaments -Nete ausmachen, und von nun an und nach Erlaß dieſer Parlaments⸗Acte ſoll der 
Geſellſchafts⸗Name fein: „The Imperial-Fire Ingurance-Company ` Ge Reichs⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft.) 


Untereintheilung der Actien. 
3. Von nun an und nach Erlaß dieſer Parlaments -Acte ſoll jede Actie der Geſellſchaft von Fünfhundert Pfund in fünf 
Actien von je hundert Pfund getheilt werben, und ſollen dabei folgende Beſtimmungen zur Anwendung kommen: 

(J.) Innerhalb dreier Monate nach Erlaß dieſer Parlaments⸗Acte ſoll vom Directoren⸗ Collegium jedem Actien⸗Beſitzer 
der Geſellſchaft unter ſeiner in den Geſellſchaftsbüchern enthaltenen Adreſſe brieflich angezeigt werden, daß innerhalb 
eines näher feſtzuſetzenden Zeitraums an einem näher zu beſtimmenden Orte dem erwähnten Aetieubeſitzer Scheine 
für fünf Actien von je hundert Pfund, gegen feine urſprüngliche Actie von fünfhundert Pfund koſtenfrei 
ausgehändigt werden ſollen. p 

(2. 
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(3.) Jeber Aetie von Hundert (100) Pfund ſoll ein Fünftel (3) der urſprünglſchen Einzahlung — rein, + von 50 Pfund 


(4.) Die Direktoren ber Geſellſchaft dürfen diejenigen Regeln, Vorſchriften und Einrichtungen der Stiſtungs⸗Urkunde der 
Geſellſchaft abändern, welche in Folge der Untereinthetlung der Aetien filv erforderlich gehalten werden. 


Beſtimmung behnfs Erhaltung ber Kapitalmaſſe. 

4. Die Summen, welche gegenwärtig der Kapitalmaſſe der Geſellſchaſt zugeſchrieben ſtehen, und Filuf Hundert drei Tauſend 
neun Hundert und dreiſfig Pfund, ein Schilling und ſieben Pence (503,930. 1. 7.) betragen, ſowie die künftig der Kapital» 
Maffe der Heſellſchaft zu llbertragenden reſp. hinzuzufügenden Summen jolen nicht au die Aetienbeſitzer vectheilt werden 
können, ſondern der Geſellſchaft verbleiben, um den aus ihren Geschäften an De eniſtehenden Forderungen zu genügen. — 
Jedoch ſoll keine Beſtimmung dieſer Parlaments⸗Aete hindern, die Zinſen oder Dividenden der beſagten Kapital⸗Maſſe in 
Gemäßbeit der Veſtimmungen der Stiftungs- Urkunde und vorerwühnter Parlamenls⸗Acten reſp. einer derſelben unter die 
Aetien⸗Juhaber zu vertheilen. 


Regiſtrirung und Beglaubigung der Namen der Actienbeſſtzer ſtatt der Eintragung. 
5. Die 2. und 3. Sektionen der Parlaments⸗Akte von 1813 (54 Georg 3. Kap. 12.) ſind hiermit aufgehoben, und wird an 
deren Stelle verfügt, wie folgt: 

Die Geſellſchaft ſoll im Monat Januar jedes Jahres oder innerhalb 30 Tagen nach ſtattgefundener Wahl am 
hohen Kanzleihofe eine Anzeige regiſtriren ſaſſen, welche Namen, Stand und Wohnort jedes neuen Vorſigenden der Gefell 
ſchaft enthält, nebſt Angabe, an weſſen Stelle berſelbe gewählt worden iſt. 

Ju gleicher Weiſe foll die Geſellſchaft nach jeder Beſitz-Veränderung von Actien in den Monaten Jannar, April, 
Juli und Ottober oder innerhalb dreier Monate nach der fraglichen Veränderung Namen, Stand und Wohnort der aus- 
ſcheidenden und nen eintretenden Actioniire regiſtriren laffen 

Dleſe Angaben bibefen ganz oder theilweiſe in derſelben Anzeige enthalten ſein, welche in Form und Inhalt nach 
dem dieſer Parlant gate angehängten Schema auszufertigen, von einent der Direktoren reſp. Rechnungsführer der Ge 
ſellſchaft zu unterzercyncu und in Gemnäßheit der im 5. Regierungsjahre Wilhelins IV. erlaffenen Parlamentsakte durch 
den Uuterzeichnenden zu beglaubigen iſt. 

Jeder, deffen Name in irgend einer dieſer Anzeigen enthalten ift, fot allen gerichtlichen e tgi ſo lange 
unterworfen fein, bit derſelbe auf Grund einer reßiſtrirten neuen Anzeige aufgehört hat. Actienbeſitzer zu ſein. Jedoch ſollen 
dem ausſcheidenden Actieubeſitzer alle Rechte und Rechtsmittel gegen den nenen Inhaber geſichert bleiben. 


Directoren. 
6. In Bezug auf das Directorium folen folgende Beſtimmungen zur Anwendung kommen: 


Te 


8. 


ER 


10. 


11. 


(L) In der im Mouat Januar Tauſend acht hundert fiebzig ſtattfiudenden oder in jeder ſpätern ordentlichen oder außer⸗ 
ordentlichen General⸗Verſammlung der Geſellſchaſt iſt jeder ausſcheidende Direktor wieder wählbar, ohne ein Jahr 
lang außer Antt geweſen zu ſein. N 

(2.) In der im Monat Januar Tartſend acht hundert ſiebzig ſtattfindenden General Verſammlung der Geſellſchaft darf die 
Zahl der Direktoriums⸗Mitglieder unter Zuſtimmung der Mehrzahl der perſönlich anweſenden Aktienbeſttzer nicht lber 
ſieben und zwanzig hinang erhöht werden. Auch ſoll kein Acttenbefitzer, der nicht ſchon einmal Direktor geweſen iſt, 
zu dieſem Amte wählbar fein, bis die Zahl der Direktoren durch Todesfälle, Abdankungen oder auf andere Weiſe 
unter vier und zwanzig herabgeſunken ift. 7 1 

(3.) Nachdem die Zahl der Direfioriung-Mitglteber in letzterwähnter Weiſe auf vier und zwanzig ſich vermindert haben 
wird, ſoll die Zahl derſelben dieſe zifir künftig niemals überſchreiten, wovon ſechszehn durch die General⸗Verſamm⸗ 
lungen der Geſellſchaft zu wählen und acht von der Oft- und Weſtindiſchen Werft⸗Geſellſchaft zu ernennen fino. 

(4.) Der Vorſitzende und der ſtellvertretende Vorſitzende des Directkoriums folen bei Austritt aus ihren Aemtern als 
ſolche wiederum wählbar ſein. j 

(5.) Ein Actienbeſitzer fol als Direktor gewählt werden können, wenn er zwei Monate vor der Wahl die Eigenſchaften 
der Wählbarkeit erlangt hatte. ! ` d E 

(6.) Ein Aetienbeſitzer, weſcher gewählt wird, um einen ausgefehiedenen oder ausſcheidenden Direktor zu erfegen, ſoll nur 
ſo lange im Amte bleiben, als der Ausgeſchiedene noch würde zu fungiren gehabt haben. 


Auditoren. 
In der im Monat Jannar Tauſend acht hundert ſtebzig abzuhaltenden General⸗Verſammlung der Geſellſchaft ſoll die Bax 
der Auditoren, falls deren mehr als vier vorhanden ſind, durch Auslooſung unter ſich auf vier vermindert werden. 

Ein ausſcheidender Auditor ſoll wieder wählbar ſein, ohne daß er ein Jahr laug außer Amt war. Jeder 
alte ſoll als Auditor gewählt werden können, wenn er zwei Monate vor der Wahl die Eigenſchaſten der Wähl⸗ 
barkeit hatte. 
Jeder Auditor, welcher beſtimmt ift, um einen ausgeſchiedenen Auditor zu erſetzen, fol nur für die noch nicht 
abgelaufene Amtsdauer des letzteren gewählt werden. Y 


Kuratoren. 
Die Beſtimmungen ad. 6. und 7. in Betreff der Wählbarkeit und Amtsdauer der Direktoren und Auditoren ſoll auch auf 
die Wahl der Kuratoren Anwendung finden. 


Dividenden auf die Metiew verftorbener Inhaber. 
Kein Vertreter eines verſtorbenen Aetien⸗Beſitzers foll das Recht haben, mehr als eine nach dem Tode des Letz > 
ſtellte Dividende reſp. Gemwinn-Nuote anf eine Actie des Verſtorbenen zu beanſpruchen, — und zwar 518 G nt 18 S 
mäßheit der Stiftungs⸗Urkunde, ſowie der Neben⸗Verordnungen und Vorſchriften der Geſellſchaft rechtsgültiger Beſitzer der 
betreffenden Aetie geworden iſt. : 


Gerichtliche Maaßregeln gegen die Actien⸗Beſitzer. 

Dem Inhalte der Beſtimmungen ad 56 der Stiftungs⸗ Urkunde entgegen fol die Geſellſchaft berechtigt fein, im Name 
zeitigen Vorſitzenden oder eines Actien⸗Beſitzers eiue Klage oder un en e en . N 7725 dee 
Actien⸗Juhaber anzuftellen und fortzuführen und zwar in derſelben Weiſe, wie fie gegen Nichtacriongre eingeleitet und 
fortgeführt werden können, wenn gleich die nach Inhalt der Stiftungs⸗Urkunde berfragsmäßig eruannten Kuratoren zur 
Zeit ſchon Gig fein mögen, oder wenn etwa gar ein folder Vertrag überhanpt nicht abgeſchloſſen worden ift. r 

Beder der Tod, noch die Abdankung, Abſetzung oder andere Handlungen des Vorſitzenden oder Actieubeſitzers 
ſollen eine ſolche Klage oder anderes Rechtsverfahren aufheben. 


Anſtellung von Local⸗Directoren. 
Das Directorium darf eine oder mehrere Perſonen — ſowohl Actien Inhaber wie Nichtinhaber als Rocal- Divectoren, 
Verwaltungs⸗Ausſchüſſe oder Xgenten im vereinigten Königreiche, den Colonien oder abhängigen Staaten von Groß Bri- 
tannien, ſowie in irgend einem 1 Laude anſtellen, und init den von Wun zu entwerfenden Vollmachten zum Betriebe 
der Geſchäfte der Geſellſchaft verſehen, — oder auch die ertheilten Mandate zurücknehmen und annulltren. 

Das Directorium darf nicht minder vermittelſt einer vom Vorſitzenden und zwei Directoren unter deren Siegel 
vollzogenen Gensral⸗Vollmacht, Eu deren Ausſteklung fie durch das Sitzungs⸗Protokoll des Directoriums zu autoriſiren 
Ann) genannte Lacal⸗Directoren, Verwaltungs⸗Ausſchüſſe und Agenten ermächtigen, Verſicherungs⸗Urkunden gegen Feners⸗ 
Gefahr zu unterzeichnen und auszuhändigen, ſowie Prämien un? Gebühren fiir dieſelbe in Empfang zu nehmen. — 

Alles was folde Local⸗Otrectoren, Ausſchüſſe und Agenten in Betreff der Ausfertigung von Verſicherungs⸗Urkunden 
geſetznäßig thun werden, foll für die Geſellſchaft bindend fein, mit dem Vorbehalt, daß die ad 23 der Stiftungs⸗Urkunde 
enthaltenen oder von dem Directorium beftunnten Einſchräukungen in Betreff der Höhe des auf ein Riſiko zu verſichernden 
Betrages für erwähnte Directoren, Ausſchüſſe und Agenten bindend fein ſollen. gt: 

Auch follen dieſe Local⸗Directoren, Verwaltungs⸗Ausſchüſſe und Agenten an die Reben⸗Verorduungen, Regeln 
und Vorſchriften der Geſellſchaft, ſowie an ſolche Veſtimmungen der Stiſtungs⸗Urtunde gebunden fein, wie fte auf die ihnen 
ſelbſt gewährten Verſicherungen Anwendung finden. d 


Dauer dieſer Parlaments⸗Acte. 


12. Die in dieſer Parlaments⸗Acle enthaltenen Beſtimmungen ſollen für genannte Geſellſchaft oder Genoſfenſchaft „Imperial 


i e (Reichs⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft!“ Geltung haben, und fo lange als gilttig betrachtet 


Fire insurance Company 8 PL < 225 ` ne. 
werden, als dieſelbe währt, möge fie periodiſch aus allen oder nur aus einigen urſprünglichen Mitgliedern oder Theilnch⸗ 


mern bisher beſtanden haben, oder künftig beftehen; — ſei es auch, daß fe jetzt oder in Zukunft theilweiſe aus urſprüng⸗ 
o RER aus andren Perſonen d ober gar ausſchließlich aus "och Mitgliedern und Teilnehmern zuſammen⸗ 
geſetzt iſt. N 


" 


Die Geſellſchaft wird durch dieſe Parlaments⸗Acte nicht corporirt. 

18. Vorbehalten bleibt, daß der Inhalt bieſer Parlaments-Acte nicht die APS habe, die Geſellſchaft zu incorppriren, ober 
als dahin geltend betrachtet werde. Ebenſoweutg Il dieſer Inhalt die Geſellſchaft oder legend welche Zeichner und Mit- 
glieber derſelben von ſolchen Verantwortlichkelten, Berbindlichkeiten, Centrakten, oder ſouſtigen a 5 entbinden, 
welche denſelben geſetzmäßig jetzt oder künftig obliegen werden, — mögen ſolche entweder zwiſchen der ſellſchaft und 
dritten Perſonen — oder EW einzelnen ober mehreren Mitgliedern d rſelben und anderen — oder unter, — oder 
uL irgend welcher andren Weise betegen; — — ausgenommen, in ſofern dieſelbe von den Bestimmungen ber gegenwär⸗ 
tigen Parlaments⸗Acte und deren wahren Sinn und Zweck betroffen wird. 


Koſten der Parlameuts⸗Aete. 


14. Die anläßlich des Erlaſſes dieſer Parlaments Acle eutſtandenen directen und itbirecten Koſten, Anrechnungen und Aus⸗ 
gaben follen von der Geſellſchaft getragen werden. 


Schema. 


Form der Anzeige. 

mens Anzeige vom ten 8 v 
des neugewählten Vorflenben der Imperial Eire insuranee Company (Reichs⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft) und desjenigen 

an beffen Stelle er ernannt worden; 
ſernerweit derſenigen, welche auf ebört haben, Aetlenbeſitzer der genannten Geſellſchaft zit fein, und 
der in nbel ber Smperial-Feuer-Berfiherungs-Aete von 1869 regiſtrirten neuen Actien⸗Beſitzer. 
Mame des neugewählten Vorſitzenden forte desjenigen, an BERO Stelle er ernaunt worden: 
B. aus e eln au Stelle von C. D. ans 


iai cf G. H. aug see 
Raus E, & EE E TTS 


Erklärung zue Beglaubigung der Anzeige. 

Ich A. B. ons „einer der Directoren (Rechnungsfübrer) der beſagten Geſellſchaft, erkläre hiermit feierlich 
und aufrichtig, daß obige Anzeige den Namen Des ne d 
derselbe ernaünt worben; — daß dieſelbe ebenfalls die Namen der gerſonen, welche Jett ber letzten Megiſtrirung aufgehört haben, 
Sieten, Sien der beſagten Weſellſchaft zu fein, ſowie bie Namen der neuen Aetten⸗Beſſtzer enthält, wie fie in den bezuiglichen 
Negiftern der (ciel o": h ſind. 

Dife feierliche Erklärung gebe ich in dem gewiffenhaften Glauben ob, daß dieselbe wahr fei, ſowie in Gemäßheit der 
Beſümmungen elner im ſechsten Reglerungsjahre Withers IV. entworfenen und erlaſſenen arlaments⸗ Acte betitelt: 

„Parlamenta⸗Aete um eine während der gegenwärtigen Zeli en des Parlamentes er affene Parlaments⸗Aete mit Titel: 

„Parlaments Aete behufs der vollſtlndigeren Abſchaffung der in verſchiedenen Staats - Departements üblichen Eides 
„leiſtung und gerichtlichen Ertlrungen und deren Erſetzung durch Deela rationen, ſowie auch behufs der volllomme- 
„neben Unterdrückung vou freiwilligen aud alcher gerichtlichen Eideleiſtungen und eiblichen Ausſagenz enthaltend auch 
„andere Beſtemmungen hinſichtlich der Abſchaffung von uundthigen Eidesleiſtungen, aufzuheben. H 


— — — 


Vorſtehende Nete wird hiermit auf Grund ver Conceſſions⸗Bedingungen ad 2 vorſchriftsmäßig veröffentlicht. 
Berlin, den 1. September 1871. 


M. J. Disnwald, 
General⸗Bevollmächtigter der „Iimperial⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft “, 
Poſtſtraße No. 31, Berlin 


E. e 


rom 


Druck von Liebbelt & Tbleſen in Merlin. 


+ + 
Perzeihniß 
1871 gezogenen, durch die Bekanntmachung der Königlichen Haupt⸗ 
ſchulden von demſelben Tage zur baaren Einlöſung am 1. Juli 1872 
gekündigten Schuldverſchreibungen 
der Staats ⸗Auleihe vom Jahre 1856. 


Zins Coupons Ser. v. Nr. 2 bis 8 nebſt Talons. 


der am 16. Dezember 
Verwaltung der Staats 


(Vierzehnte Perloofung) abzuliefern mit 


NK 2565 bis 2573. 2575. 2790 bis 2799. 3221 bis 3224. 


u 1000 Rthlr. 
5609 bis 5614. 5616. 6999. 7000. 7002. 


3226 bis 3231. 
40 Stück über 40,000 Rthlr. 
Lit. B. à 500 Rthlr. * 1424 bis 1429. 1431 bis 1441. 1443 bis 1445. 1873. 
1875. 1878 bis 1895. 4919 bis 4938. 60 Stück über 30,000 Rthlr. 
Lit. C. à 200 ui, W 3066 bis 3115. 94156 bis 9423. 9425 bis 9427. 9429 
bis 9445. 9447 bis 9468. 100 Stück über 20,000 Rthlr. 


A 100 Rthlr. * 11713 bis 11738. 12703 bis 12802. 
126 Stück über 12,600 Rthlr. 


Summa 326 Stück über 102,600 Rihlr. 
Berlin, den 16. Dezember 1871. 


Königliche Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
v. Wedell. Löwe. Meinecke. 


Gedruckt iu der Königl. Staatonwickerel. 
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